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Lehramtsstudierende revolutionieren
Schulunterricht in Sachsen

Erfahren Sie, wie ein Modellprojekt in Sachsen erfolgreich
gegen den Lehrermangel kämpft und innovative
Lernmethoden einführt. Profitieren auch andere

Bundesländer davon?

Revolutionäre Bildungsansätze:
Modellprojekt stemmt sich gegen den
Fachkräftemangel in der Bildung

In einer Zeit, in der der Lehrermangel an deutschen Schulen
zunehmend spürbar wird, setzt ein wegweisendes Modellprojekt
neue Maßstäbe. Entwickelt von der Technischen Universität (TU)
Dresden, konzentriert sich das Pilotprojekt zunächst auf stark
betroffene Schulen in Ostsachsen. Doch die innovativen Ansätze
könnten auch in anderen Bundesländern zur Lösung des
drängenden Fachkräftemangels beitragen.

Im Rahmen des Projekts übernehmen Lehramtsstudierende die
Betreuung von Schülerinnen und Schülern in Ausfallstunden.
Dabei geht es jedoch weit über die reine Vertretung von
Lehrkräften hinaus. Die Studierenden bieten zusätzliche
Aktivitäten für kleinere Lerngruppen an, die die individuelle
Förderung und selbstständiges Lernen der Schülerinnen und
Schüler unterstützen.

Durch den Einsatz von sogenannten Lernbüros und kooperativen
Lernsettings sollen die Schülerinnen und Schüler nicht nur
fachlich gefördert werden, sondern auch lernen,
eigenverantwortlich zu arbeiten und in Projekten



zusammenzuarbeiten. Dieser innovative Ansatz zielt darauf ab,
den Lehrermangel aktiv anzugehen und gleichzeitig neue
Konzepte für zeitgemäßes Lernen zu etablieren.

Ein Erfolgsmodell mit Weitsicht

Das Modellprojekt, initiiert von Prof. Anke Langner von der TU
Dresden, erfreut sich bereits in der ersten Pilotphase großer
Beliebtheit. 14 Lehramtsstudierende unterstützten über sechs
Wochen hinweg Schülerinnen und Schüler in der Oberlausitz,
indem sie ihnen dabei halfen, effektive Lernstrategien zu
entwickeln. Die positive Resonanz aus Schulen und Kommunen
zeigt den Bedarf und die Wirksamkeit solcher Maßnahmen.

In Zukunft soll das Projekt weiter ausgebaut und finanziell von
der TU Dresden und dem Kultusministerium unterstützt werden.
Über 60 studentische Lernbegleiter werden an verschiedenen
Schulen Erfahrungen im pädagogischen Bereich sammeln und
somit frühzeitig Praxiserfahrung für ihren zukünftigen Beruf
gewinnen. Diese enge Verzahnung zwischen theoretischer
Ausbildung und praktischer Anwendung entspricht dem Wunsch
der Studierenden nach frühzeitiger Berufsvorbereitung und
professioneller Begleitung.

Ein Vorreiter für die zukünftige
Bildungsgeneration

Das Modellprojekt orientiert sich am Konzept der
Universitätsschule Dresden, in der neue Lehr- und Lernformen
erprobt und wissenschaftlich begleitet werden. Durch die
Unterstützung der Universitätsschule Dresden werden
Schulentwicklungsprozesse angestoßen und moderne
Lernkonzepte an Schulen in Ostsachsen weitergetragen.

Die grundlegende Idee des Modellprojekts besteht darin,
innovative Lernmethoden zu entwickeln, die nicht nur Lehrkräfte
entlasten, sondern auch die Selbstständigkeit und



Kooperationsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler fördern.
Durch diesen ganzheitlichen Ansatz wird das Projekt zu einem
wegweisenden Beispiel für die zukünftige Entwicklung der
Bildung und könnte einen nachhaltigen Beitrag zur Bewältigung
des Fachkräftemangels in der Bildung leisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

